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Drei Aufsteiger?
Fussball.de, die Internetseite des DFB,
ist eine Pflichtlektüre für Fußballer.
Da steht vieles drin: Spieltermine, Ta-
bellen, Torjäger, Fairplay-Wertung,
Bilanz der Heim- und Auswärtsspiele,
wer wann in welchem Spiel in wel-
cher Minute ein Tor geschossen hat
oder ein- oder ausgewechselt wurde.
Nun, die von einem Computer gene-
rierten Spielberichte sind unnötig
und eine Folter für jeden Leser. Feh-
lerhaft sollte fussball.de nicht sein. Ist
die vom Fußballverband mit Daten
gespeiste Seite allerdings und zwar
öfter. Dieses Mal in der B-Klasse Pir-
masens/Zweibrücken West.

Da waren noch bis Sonntag die ers-
ten drei Vereine in der Tabelle als Auf-
steiger in die A-Klasse gekennzeich-
net. In der B-Klasse Ost dagegen ist
nur der Erste mit einer grünen Einfär-
bung als Direktaufsteiger kenntlich
gemacht, der Zweite trägt Gelb, was
bedeutet, dass er in Entscheidungs-
spielen eine Aufstiegschance hat. Nur
gegen wen? Gegen den Zweiten der
B-West? Wir wissen es und sagen: Ja.
Dann war aber die gewissermaßen
amtliche fussball.de-Einfärbung in
der B-West nicht korrekt. „Ich habe
nichts eingestellt und weiß auch
nicht, wie das da hinkommt“, sagte

Uli Salzmann, der Leiter der B-West,
am Wochenende auf Anfrage der
RHEINPFALZ. „Das ist nur eine Ein-
stellungssache, ein kleiner Fehler“,
bekundete daraufhin der stellvertre-
tende Kreisvorsitzende Marco Ko-
chert und versprach, sich darum zu
kümmern. Das tat er denn auch: Am
Montag war der Fehler beseitigt.

FC HENGSBERG
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Zehn gegen zehn
Christian Arnold wusste es nicht ge-
nau, aber die Wahrscheinlichkeit sei
hoch, dass dieses 19:0 am Sonntag ge-
gen den FC Hengsberg der höchste
Sieg in der Geschichte der TSG Mittel-
bach-Hengstbach ist. Arnold ist Spie-
lertrainer der TSG und war auch Tor-
schütze bei dem Schützenfest.

Ein Vertreter der Hengsberger habe
um die Mittagszeit angerufen und
mitgeteilt, dass sie nur zehn oder elf
Spieler zur Verfügung hätten und da-
her um eine Verlegung der Partie bit-
ten, berichtet Arnold. Dem wollte die
TSG nicht entsprechen. Also einigten
sich die Vereine darauf, dass die TSG
nicht mehr Spieler auf den Rasen
schickt, als Hengsberg zur Verfügung
hat. Tatsächlich spielten dann zehn
Kicker des Gastgebers gegen zehn aus
Hengsberg. Arnold: „Ich habe meiner
Mannschaft von vornherein klar ge-

macht, dass wir keinen Larifari-Fuß-
ball spielen und sich keiner über den
Gegner oder das Ergebnis lustig ma-
chen darf.“ Dass die 20-Tore-Marke
nicht erreicht wurde, sei „völlig unin-
teressant“. Mittelbachs Keeper hatte
in der gesamten Partie nur zweimal
die Hand am Ball. Durmus Demirel (6
Tore), Tim Bauer (5) und Timmy Hass-
locher (3) vollstreckten gnadenlos.
TSG-Coach Arnold zollte dem deut-
lich unterlegenen Gegner dennoch
Respekt und war dankbar, „dass er
überhaupt bei uns angetreten ist“.

ELF ABSAGEN
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Termine im Osternest
So richtig schlecht war das Wetter in
der Südwestpfalz am vergangenen
Wochenende nicht. Am Samstag zeig-
te sich sogar noch die Sonne. Aber da-
vor hatte es im Verlauf der Woche ei-
nige Male geregnet (insgesamt 42 Li-
ter auf den Quadratmeter). Und in der
Nacht zum Sonntag sanken die Tem-
peraturen unter null Grad. Das war
denn wohl für etliche auftauende und
dadurch anfällige Rasenspielfelder
im Fußballkreis Pirmasens/Zweibrü-
cken zu viel. Elf Partien und damit
exakt ein Drittel aller Männer-Begeg-
nungen fielen aus. Unsere Prognose:
Die Osternester sind mit Terminen
bestückt. | HELMUT IGEL

Wenn am Ende beide Teams jubeln
VON MATHIAS MEYER

HAUENSTEIN/RODALBEN. Als das
Schlusssignal am Samstagabend in
der TSR-Halle ertönte, jubelten bei-
de Mannschaften. In diesem inten-
siven Spitzenspiel der Frauen-
Handball-Pfalzliga wähnten sich
beide Seiten schon als Verlierer,
dann gab es aber einen Punktge-
winn – sowohl für die zweitplat-
zierte FSG Hauenstein/Rodalben als
auch für Liga-Primus und Fast-
Meister HSG Lingenfeld/Schwegen-
heim: 20:20 (13:11) lautete der End-
stand.

Es war zugleich der wohl letzte Auf-
tritt der vor der Auflösung stehenden
FSG Hauenstein/Rodalben in der
TSR-Halle, zu dem viele Hauenstei-
ner angereist waren. Auch der Vor-
stand des TV Hauenstein hatte sich
auf der Tribüne eingefunden.

Frühe Zeitstrafen
Zu Beginn leisteten sich beide Teams
kaum Fehler, zeigten aber sofort, was
sie auszeichnet: starke Defensivrei-
hen. Die Gäste trafen zunächst zwei-
mal per Strafwurf, die FSG musste
schnell Zeitstrafen gegen Annkatrin
Stretz (2.) und Susie Dausch (5.) ver-
kraften, lag zurück. Nach dem 5:8
(11.) schien es, dass der Spitzenreiter
verlustpunktfrei durch die Runde

HANDBALL: FSG Hauenstein/Rodalben erreicht 20:20 in intensivem Frauen-Pfalzliga-Topspiel gegen Tabellenführer

marschieren könnte.
Dann aber schlichen sich bei den

Gästen vermehrt Fehler ein – vor al-
lem im Abschluss. Zwei Freiwürfe
von Kareen Ehrlich und einer von
diesmal wenigen Kontern über An-
nalena Seibel führten zum Ausgleich
(8:8, 16.).

„Es war klar angesagt, dass wir An-
nalena Seibel immer im Auge haben
müssen. Das ist uns mit Judith Hen-
ninger auch gut gelungen“, stellte
HSG-Trainer Jan Burgard hinterher
fest. Für Annalena Seibel war dieses
Spiel ein Vorgeschmack auf die kom-
mende Runde, in der sie ja das Ober-

liga-Trikot der Südpfalz-Tiger trägt.
Da wird die Hauensteinerin nicht
mehr die zuletzt gewohnten Freihei-
ten genießen. Auch weil diesmal
nicht jeder freie Abschluss von ihr im
Netz landete, wurde es nichts mit ei-
nem Sieg der FSG, der sich um die
Halbzeit herum angedeutet hatte.
Ehrlich brachte die FSG mit einem
Freiwurf zum 11:10 (26.) erstmals in
Führung, diese wurde bis zur 40. Mi-
nute auf 17:12 ausgebaut.

Schon 18:13 geführt
„Leider haben wir nach dem 18:13
zwei, drei Fehler gemacht und es da
verpasst, auf 20:13 wegzuziehen,
stellte FSG-Trainer Björn Stoll den
Knackpunkt des Spiels heraus:
„Wenn wir das geschafft hätten,
kommen sie nicht mehr zurück.“
Doch plötzlich agierte die FSG im An-
griff hektisch, versuchte es immer
mit dem Kopf durch die Wand.

Die wie Nele Müller nach der FSG-
Auflösung bei der TS Rodalben blei-
bende Lea Beneke brauchte eine Pau-
se, wie Stoll anmerkte, da sie zuvor
das Spitzenspiel der Rodalber A-Ju-
gend absolviert hatte. Ihre leichten
Tore über außen fehlten nun. Im
Rückraum mühte man sich, der Kreis
wurde von der HSG-Defensive gut
gedeckt, die Anspiele wurden immer
öfter Beute der Abwehr des Spitzen-
reiters, der aufholte. In der 50. Minu-

te fiel das 19:18. Annalena Seibel traf
noch zum 20:18 (53.).

Riesenchancen vergeben
Dann zitterte sich die FSG zum
Punkt. Ehrlich vergab einen Straf-
wurf kläglich. Die Gäste nutzten die
FSG-Fehler aber nur sporadisch zum
20:20 (58.). Vorne vergab Dausch mit
viel Zeit völlig frei einen Konter (59.),
Annalena Seibel unterlief Gleiches
nur Sekunden später, als sie sich
nicht zwischen Abspiel und Ab-
schluss entscheiden konnte. Ein
Schrittfehler Dauschs brachte die
Gäste fünf Sekunden vor Ende noch-
mals in Ballbesitz, doch es blieb beim
Remis.

„Wir hätten gewinnen können,
vielleicht sogar müssen. Aber ich bin
mehr als zufrieden. Kämpferisch war
das Wahnsinn, ein tolles Spiel. Gera-
de mit den Randgeräuschen ist es
mega, so eine Leistung, so eine Ein-
stellung abzurufen“, betonte FSG-
Coach Stoll.

SO SPIELTEN SIE
FSG Hauenstein/Rodalben: Luisa Seibel - Müller,
Dausch, (1), Fuchs (1) - Beneke (5), Annalena Seibel (7)
– Ehrlich (5/5); Stretz, Ferkah (1), Bärmann, Siegel, Heisel
Spielfilm: 2:4 (6.), 5:8 (11.),. 8:8 (16.), 11:10 (26.), 13:11
(Halbzeit), 17:12 (40.), 18:15 (47.), 19:18 (50.), 20:20 (En-
de) - Zeitstrafen: 4 - 2 - Siebenmeter: 6/5 - 5/4 -
Beste Spielerinnen: Beneke, Fuchs, Bärmann - Schön-
rock, Luickx - Zuschauer: 128 - Schiedsrichter: Wer-
ner (HSG Kaiserslautern).

DAHN. Der TV Dahn hat in der Hand-
ball-Verbandsliga mit dem 24:21
(16:10) gegen die HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt II den Anschluss an
die Nichtabstiegsplätze hergestellt.
Basis des Erfolges war eine sehr gute
Defensive. Weil auch der Angriff in der
ersten Hälfte funktionierte, setzte sich
das Schlusslicht schnell ab (12:4/18.).
Nach dem Seitenwechsel stellte die
HSG ihre Defensive offensiver auf. Das
bereitete den Dahnern Probleme. Die
HSG kam nach 50 Minuten auf vier
Treffer heran. Da Dahns Abwehr aber
weiter gut arbeitete, brachten die
Hausherren den Vorsprung über die
Zeit. „Es war die konzentrierteste Leis-
tung meiner Mannschaft in dieser
Runde“, sagte Trainer Michael Blank,
dem mit Rückraumschütze Lukas
Schwarz (verletzt) und Mittelmann
David Link (krank) zwei wichtige Spie-
ler kurzfristig ausgefallen waren.

Der TV Thaleischweiler ist bei der
HSG Trifels nicht angetreten. Der TVT
hätte verletzungs- und krankheitsbe-
dingt nur sechs Feldspieler aufbieten
können. „Das macht dann wenig
Sinn“, sagte Spieler Maximilian Huber.

SO SPIELTEN SIE
TV Dahn: Helfrich, Grundel - Stahlhofen (2), F. Schwarz
(5/1), M. Pavlitzek (1) - Eckelmann (4), F. Pavlitzek (5) -
Farbacher (6); Dauenhauer (1), Buttell, Rutschmann, Leid-
ner - Spielfilm: 4:3 (9.), 12:4 (18.), 16:10 (Halbzeit), 19:12
(41.), 22:18 (51.), 24:21 (Ende) -Zeitstrafen: 4 - 2 - Sie-
benmeter: 1/1 - 3/3 - Zuschauer: 50 - Schiedsrichter:
Hellmann (SG Ottersheim). |mame
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Die konzentrierteste
Leistung des TV Dahn

Anfeuern hilft

VON MICHAEL ELIG

MÜNCHEN. Sechsmal Gold haben die
Steinstoßer des TV Thaleischweiler
von den deutschen Hallenmeister-
schaften in München mitgebracht.
Am spannendsten war’s beim Titelge-
winn von Leo Wirth in der A-Jugend-
Klasse ab 85 Kilo Körpergewicht. Der
18-jährige Weselberger übertraf bei
seinen ersten vier Versuchen mit dem
zehn Kilo schweren Stein jeweils die
Zwölf-Meter-Marke. Sein ärgster Ri-
vale in der neunköpfigen Konkurrenz,
Michael Neuenroth vom TV Frän-
kisch-Crumbach, lag zunächst deut-
lich hinter ihm, doch in seinem fünf-
ten und vorletzten Versuch flog das
Sportgerät plötzlich 12,59 Meter weit.

„Damit wäre für Leo der Meisterti-
tel dahin gewesen“, stellte Thaleisch-
weilers Trainer Peter Fremgen fest. Er
trommelte kurz entschlossen sämtli-
che DM-Teilnehmerinnen vom TVT
zusammen, die beim entscheidenden
sechsten und letzten Versuch Wirth
anfeuerten. Mit Erfolg. 12,93 Meter
weit flog der Stein, sein Konkurrent
hatte nichts mehr dagegenzusetzen.
Dabei ist Neuenroth mit 107 Kilo gut
zehn Kilo schwerer als Wirth. Dafür
hatte das Mitglied des U20-Hammer-
wurf-Bundeskaders in der 90-Kilo-
Klasse der Junioren, wo der Stein 15
Kilo wiegt, die Nase vorn; Wirth wur-
de hier Dritter mit 9,45 Meter.

Mariella Rung aus Petersberg stand
gleich zweimal ganz oben auf dem

RASENKRAFTSPORT: Was das Steinstoßen betrifft, ist der Turnverein Thaleischweiler eine richtig gute Adresse.
Sechs Goldmedaillen sind die stolze Ausbeute des Teams um Trainer Peter Fremgen bei den deutschen
Hallenmeisterschaften in München. Besonders spannend war’s beim Weselberger Leo Wirth.

Podest: einmal in der A-Schülerin-
nen-Gewichtsklasse über 60 Kilo, wo
sie den Drei-Kilo-Stein 10,32 Meter
weit stieß, einmal in der B-Schülerin-
nen-Klasse bis 55 Kilo mit dem Fünf-
Kilo-Stein und einer Weite von 8,20
Meter. Sie hatte sechs beziehungs-
weise fünf Konkurrentinnen.

Außerdem siegten die Petersberge-
rin Ann-Sophie Becker in der Junio-
rinnen-Gewichtsklasse (Fünf-Kilo-

Stein) bis 58 kg mit 9,25 Meter vor ih-
ren vier Konkurrentinnen, Jana Rohr
aus Thaleischweiler in der Frauen-
Klasse bis 68 Kilo (neun Teilnehme-
rinnen) mit 11,13 Meter und Lara
Schwarz aus Maßweiler in der Junior-
innenklasse bis 73 Kilo mit 10,40 Me-
ter gegen eine starke zwölfköpfige
Konkurrenz. „Eine neue persönliche
Bestleistung, obwohl ich zuletzt we-
gen Antibiotika-Einnahme nicht trai-

nieren konnte“, sagte Lara Schwarz.
„Die Truppe hat wieder ihre Stärke

unter Beweis gestellt“, freute sich
Trainer Fremgen. Eiligst musste Jana
Rohr nach ihrem Wettkampf zurück-
fahren, denn am Sonntag spielte sie
bereits wieder Handball.

WEITERE TVT-ERGEBNISSE
Männer (15-kg-Stein): -90 kg Männer: 2. Daniel Lelle

7,86 Meter mit 15 kg Stein
Senioren ab 60 Jahre (7,5-kg-Stein): -87 kg: 3. Peter
Fremgen 9,00 m
Männliche B-Jugend (7,5-kg-Stein): -72 kg: 6. Georg
Matheis 5,38 m
A-Schüler (5-kg-Stein): -65 kg: 7. Matheis 7,17 m
Frauen (5-kg-Stein): -58 kg: 2. Ann-Sophie Becker 9,19
m -68 kg: 4. Lara Schwarz 9,93 m, +78 kg: 6. Lena Hill
7,95 m
Juniorinnen (5-kg-Stein): -58 kg: 3. Leandra Weiß
8,75 m; -73 kg: 8. Johanna Steiber 8,40 m, 10. Paula Franz
7,68 m; +73 kg: 4. Lena Hill 7,78 m
Weibliche A-Jugend (5-kg-Stein): -58 kg: 2. Weiß
8,63 m; -68 kg: 5. Steiber 8,18 m, 7. Franz: 7,08 m

pir_hp18_lk-spol.01

MAINZ. Das Glück ist den A-Junioren-
Fußballern des FK Pirmasens bei Regi-
onalligaspielen in Mainz in diesem
Jahr nicht hold. Dem 0:1 gegen den
SV Gonsenheim folgte nun ein 2:3
(0:1) gegen den TSV Schott Mainz. „Es
war deutlich mehr möglich“, sagte
FKP-Trainer Sebastian Heß.

Die ersten 20 Minuten auf dem
Kunstrasen in der Karlsbader Straße
gehörten den Pirmasensern. Silas
Gutmann hatte zweimal den Füh-
rungstreffer auf dem Fuß. Nach Foul
von Tom Rohe im eigenen Strafraum
verwandelte der Mainzer Tim Arn-
hold den fälligen Strafstoß zum 1:0
(23.). Schott hatte auf lange Bälle um-
gestellt und nahm dem FKP so den
Spielfluss. Nach der Pause hatte „die
Klub“ wieder eine starke Phase. Gut-
mann spielte Doppelpass mit Johan-
nes Jubileum, dadurch wurde Francis
Sesay frei gespielt, der zum 1:1 aus-
glich (58.). Fabio de Rinaldis brachte
die Mainzer durch einen weiteren
Strafstoß, diesmal durch ein Foul von
Jona Wohlgemuth verursacht, mit 2:1
(76.) in Führung. Felix Kammerer er-
höhte nach einer Standardsituation
auf 3:1 (81.). Der eingewechselte Alex
Styben verkürzte in der Schlussminu-
te per Elfmeter nach Foul an Jamal
Willich noch auf 3:2.

Ihr drittes Auswärtsspiel in Folge
bestreitet die FKP-U19 am nächsten
Sonntag (Anstoß: 13 Uhr) beim FC
Homburg.

SO SPIELTEN SIE
FK Pirmasens: Jeckel - Büchel, Fieger, Rohe, Gensinger
(46. Hauser) - Gutmann, Wohlgemuth (81. Baumgart), Ju-
bileum (85. Schmitt), Sesay - Zimmermann (46. Willrich),
Petry (70. Styben). |bin
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FKP-U19 verliert
Spiel mit drei Elfern

Dreimal Gold für Schützen
PIRMASENS. Die Bühne der Festhalle
gehörte am Samstagabend dem
Sport. Wo sonst Schauspieler und
Musiker auftreten, ehrte die Stadt
Pirmasens ihre im vergangenen Jahr
erfolgreichen Sportler.

Auch Funktionäre werden ausge-
zeichnet. „In Anerkennung seiner vor-
bildlichen Leistungen für den Sport in
Pirmasens“ erhielt der stellvertreten-
de Vorsitzende des Sportkreises Pir-
masens, Wolfgang Klys, den Sporteh-
renbrief der Stadt Pirmasens.

Die Sportehrenplakette in Gold
ging an drei Asse im jaglichen Schie-
ßen, Wolfgang Sehnert (Bundesmeis-
ter aller Klassen), Claus Schäfer (Vize-
Mannschaftseuropameister im Ku-
gelschießen) und Philipp Sehnert
(Deutscher Meister in der offenen
Klasse, alle Kreisgruppe Pirma-
sens/Zweibrücken), den Deutschen
Meister im Steinstoßen, Daniel Lelle
aus Pirmasens, und TVP-Sportgym-
nastin Elisabeth Wittwer, die mit der
Gruppe des TV Dahn Deutsche Meis-
terin wurde.

Die Sportehrenplakette in Silber
bekam die erste Mannschaft von Ra-
pid Pirmasens, die mit Michael König,
Sebastian König, Pascal Jestädt, Frank
Hiestand, Jörg Blatt, Horst Köckritz,
Thomas Wetzel, Daniel Eschenbaum,

STADTSPORTLEREHRUNG: Erfolgreichste Pirmasenser des Jahres 2022 ausgezeichnet

Eckhard Göller, Florian Semmler,
Andreas Christ und Andreas Jann
Bundesliga-Vizemeister der Deut-
schen Classic-Kegler-Union wurde.

WEITERE AUSZEICHNUNGEN
Sportehrenplakette in Bronze: Sarah Dorst, Leo
Eschenbaum, Mira Jahreiß, Torben List, Lukas Wagner, Su-
sanne Blatt, Gabriela Fuchs, Christine Sprengard, Sandra
Zwanziger, Uschi Wetzel, Gerhard Marko, Bernd Thomas,
Maximilian Winicker, Michael Dorst, Tim-Thorsten Heiser
(alle Kegelverein Pirmasens), Jona Demberger (Jiu-Jitsu
TSR), Malte Nutz, Bogdan Shevchenko, Laurenz Gerst, Lu-
kas Hoffelder, Julius Meßmer, Jonas Schächter, Nils Vier-
ling (alle TVP-Gerätturner TV Pirmasens), Christina Walter,
Kyra Vasilev, Annamaria Schäfer (TVP-Sportgymnastinnen),
Daniel Ufelmann (Ringer-Sport-Club Fehrbach), Yannik
Dräger, Sophie Bastian, Leonie Gieser, Amelie Gieser, Ele-
na Baranava, Stella Dubois, Selina Weber, Claire Peifer,
Mirjam Semmet, Alexander Walter, Chiara Dubois, Emilie

Seither (alle Schwimmverein), Christina Emser (Leichtath-
letik-Club Pirmasens), Alexander Köhler, Stella Lauren Ko-
bert (Leichtathleten des TV Lemberg aus Pirmasens), Nils
Klein, Eik Tietz, Hugo Seither, Philipp Lebhardt (FKP-End-
urance-Team).
Sportehrenmedaille: Lotta Weinriefer, Jana Berger, So-
phie Endler, Felix Schöfer, Niklas Walter, Nina Berger und
Sophie Wagner (alle LAC), Anika Links (TTC), Silvian Teu-
bert (TVP-Turner), Thomas Koch (FKP-Endurance-Team),
Adelia Böttcher, Milan Eschenbaum, Lena Jahreiß (alle Ke-
gelverein Pirmasens), Dirk Fabricius, Jürgen Oswald, Josef
Klein, Dieter Spieß, Hans Mayer (jagdliches Schießen Pir-
masens/Zweibrücken), Luca Demberger (TSR-Judoka aus
Pirmasens)
Sonderehrung: Passion for Dance mit den Gruppen Va-
nity und Unlimited, Destiny Crew und Endorphine, Emma
Walter und Alina Wacker von den TVP-Turnerinnen, Mo-
nika Jakobi, Tasmina Schäfer, Frank Pfundstein, Michelle
Bollbach, Martin Metzger, Steffen Gottschall, Sölva Braun-
beck, Silvia Lackner, Julia Müller, Patrick Kilian, Nicole Frü-
auf, Nadine Winterroll (alle Heinrich-Kimmle-Stiftung) und
United Cheerleader Pirmasens
Ehrung besonderes Ehrenamt: Petra Brödel (TV Pir-
masens). |peb
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Spielte am Samstag erst für die TSR-A-Jugend und direkt danach für die FSG
im Topduell der Frauen-Pfalzliga: Lea Marie Beneke. FOTO: SEEBALD

Die jubelnden TVT-Steinstoßer in München: von links Georg Matheis, Leo Wirth, Paula Franz, Lara Schwarz, Lena Hill, Peter Fremgen (halb verdeckt), Johan-
na Steiber, Ann-Sophie Becker, Mariella Rung (halb verdeckt), Leandra Weiß, dahinter Jana Rohr und Daniel Lelle. FOTO: TV THALEISCHWEILER

Beigeordneter Denis Clauer (links) überreichte den Sportehrenbrief an Wolf-
gang Klys (3. von links) und die Sportehrenplaketten in Gold an Elisabeth
Wittwer, Claus Schäfer (2. von rechts) und Wolfgang Sehnert. FOTO: SEEBALD


